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Ganze fünfMalwurde imVerlauf von
zwei Monaten in das Lager der Post
am Geilenkirchener Bahnhof einge-
brochen. DasVorgehen derTäter: sie

stiegen in das Lager ein, rissen Pa-
kete auf und nahmen mit, was von
Wert war. Unser karikaturist Hein-
rich Schwarze-Blanke meint dazu:

„Früher gab es Postkutschen- und
Posteisenbahnräuber. Die neue Ge-
neration der Posträuber kommt mit
dem Brieföffner.“

Neue Generation der Posträuber kommt mit dem Brieföffner

egbert symens und Daniel karpfinger von ksk sind
„Gast des Jahres“ am Berufskolleg Wirtschaft. Von
der Begegnung sollen beide seiten profitieren.

Geschäftsführer
auf der Suche
nachTalenten

Von Leandra KubiaK

Geilenkirchen. Es waren zwei ganz
besondereGäste, die das Berufskol-
leg Wirtschaft des Kreises Heins-
berg in Geilenkirchen gestern im
„Forum“ seines Schulgebäudes be-
grüßen durfte. Es waren die „Gäste
des Jahres“, um genau zu sein.
Denn Egbert Symens und Daniel
Karpfinger, geschäftsführendeGe-
sellschafter der KSK Industriela-
ckierung mit Sitz in Geilenkir-
chen, wurdenmit der gleichnami-
gen Auszeichnung geehrt.

Der Preis ist nicht neu, sondern
hat am Berufskolleg
schon Tradition: Zum
siebten Mal wurde die
Auszeichnung nun ver-
liehen. Neuerungen gab
es bei der Vergabe am
gestrigen Vormittag
trotzdem einige. So
wurde den Preisträgern
erstmals der „BKW Os-
car“ überreicht. Ein Preis,
den es kein zweites Mal gibt – er
wurde speziell für die Veranstal-
tung „Gast des Jahres“ entworfen
und hergestellt. Die Umsetzung
des Preises hatte die Caritas Ju-
gendwerkstatt Hückelhoven-Hil-
farth übernommen.

Auch neuwar, dass die Besucher
von drei Schülern des Berufskol-
legs durch das Programm geführt
wurden und sich die beteiligten
Lehrer eher im Hintergrund hiel-
ten. Mara Thönnißen, Josef Göb-
bels und FayeDollase aus derOber-
stufe der Höheren Handelsschule,
beziehungsweise vomWirtschafts-
gymnasium, waren so mutig und
stellten sich vor ihren rund 300

Mitschülern auf die Bühne, umSy-
mens undKarpfinger auf denZahn
zu fühlen.

Als Einstieg in die Moderation
knüpfte das Trio an den Preisträger
des vergangenen Jahres – den Vor-
standsvorsitzenden der Kreisspar-
kasse Thomas Pennartz – an und
blendete spaßeshalber ein Bild sel-
biger ein. „Nein, Moment, in die-
sem Jahr geht es doch gar nicht um
die ‚KSK‘“, wendete Josef Göbbels
ein. „Du hast Recht“, meinteMara
Thönnißen. „Aber die Abkürzung
‚KSK‘ passt auch in diesem Jahr!“

Bevor es soweit war und die Eh-

rengäste die Bühne betreten durf-
ten, ergriff Schulleiterin Gabriele
Kaspers das Wort. Sie freute sich,
die beidenWillkommenheißen zu
dürfen und empfand es als beson-
dere Wertschätzung, dass die bei-
den nicht alleine gekommen wa-
ren, sondern dass auch Egbert Sy-
mens Familie die Veranstaltung
verfolgte.

Nachdemdie beidenGäste dann
auf dem großen, grünen Sofa Platz
genommen hatten, das auf der
Bühne stand, stellten sie zunächst
einmal ihr Unternehmen vor. KSK
sei schwerpunktmäßig mit der La-
ckierung einzelner Fahrzeugteile
beschäftigt, sie sorgten also für die

Oberflächenveredelung – und das
mit rund 3000 verschiedenen
Lackfarben. Kunden seien bei-
spielsweise der Autohersteller Ford
und die Firma DAF, die Lkw her-
stellt.

Das Unternehmen besteht seit
25 Jahrenundbeschäftigtmehr als
400 Mitarbeiter. Auf die Frage, ob
sie sich weiter vergrößern wollen,
konnte Daniel Karpfinger klar sa-
gen: „Einige Erweiterungen stehen
bevor.“ Dass sie dabei immer wie-
der auf junge Nachwuchskräfte
angewiesen sein werden, wurde
ebenfalls deutlich: „Wir müssen
uns weiterentwickeln. Wir brau-
chen frischenWind!“

Und genau darum geht es auch
bei der Veranstaltung „Gast des
Jahres“: Zwischen den Berufsschü-
lern undUnternehmen aus der Re-
gion soll eine erste Verbindung
hergestellt werden. Die Schüler be-
kommen so einen ersten Eindruck
vomUnternehmen, dasUnterneh-

men bekommt die Chance, auf
sich aufmerksam zumachen.

„Im besten Fall wirken unsere
Gäste als Vorbilder auf die Jugend-
lichen und bewegen sie dazu, sich
ihrer eigenen Ziele und Chancen
bewusster zu werden“, meint
Schulleiterin Kaspers. Und auch
Symens sieht einen klaren Vorteil
in der Teilnahme an der Veranstal-
tung: „Es geht auchumdie Außen-
darstellung unseres Hauses.“
Wenn es darum gehe, junge Ta-
lente für sich zu gewinnen, gebe es
schließlich Konkurrenz. Umso
wichtiger sei es also, sich zu prä-
sentieren, findet Symens. Gute
Auszubildende zu finden, sieht er
durchaus als Herausforderung.
„Wir liegen hier eher ländlich.
Viele junge Leute gehen nach der

Schule lieber in eine größere
Stadt.“ Anders haben es Symens
und Karpfinger gemacht: Beide
kommen aus der Region und sind
auch hier geblieben. Karpfinger
wurde sogar – sozusagen – in den
Beruf hineingeboren, denn sein
Vater war Gründer der heutigen
Firma KSK, und er selbst spielte,
wie er verriet, schon als Kind in
denHallen des Unternehmens.

Um den Schülern für die Vorbe-
reitung auf denBeruf etwasmit auf
denWeg zu geben, hat sich die Per-
sonalleiterin von KSK, Sarah Leh-
mann, vorabmitMara Thönnißen
getroffen und mit ihr ein Vorstel-
lungsgesprächunter fast realen Be-
dingungen geführt. Das Gespräch
wurde aufgezeichnet, und Aus-
schnitte darauswurden gestern ge-

zeigt. Auf der Bühne gab Lehmann
Thönnißen dann ein Feedback
und konnte zum Beispiel positiv
hervorheben, dass sich die Schüle-
rin im Vorfeld mit dem Berufsbild
beschäftigt hatte.

Umeinen Einblick in die Ausbil-
dung zum Industriekaufmann bei
der KSK zu geben, wurden Mi-
chelle Bürsgens und Tevin Peters
hinzu geholt, die ihren Schulab-
schluss beide am Berufskolleg
Wirtschaft in Geilenkirchen ge-
macht haben und sich nun in der
Ausbildung bei KSK befinden.

Organisiertwurde dieVeranstal-
tung von Sozialarbeiterin Ariadna
Wix, die die Auszeichnungmit ins
Leben rief, und erstmalig von den
Studienrätinnen Astrid Juliane
Wolf und Gertrud vanMonfort.

Zum „Gast des Jahres“ des BerufskollegsWirtschaft Geilenkirchen wurden in diesem Jahr egbert symens (r.) und Daniel karpfinger ernannt. eine Be-
sonderheit: erstmals durften sich die Geehrten über den „BkWoscar“ freuen. Fotos: Leandra kubiak

Führten die Besucher durch das Programm: Josef Göbbels, Mara Thönni-
ßen und Faye Dollase (v.l.), alle schüler des Berufskollegs.

Die Idee, den schülern einmal im
Jahr eine besondere Persönlichkeit
vorzustellen, haben 2010 der da-
malige studiendirektor Heiner Co-
enen und die schulsozialarbeiterin
ariadnaWiz entwickelt.

Die vergangenen „Gäste des Jah-
res“: ehemaliger Bürgermeister
Thomas Fiedler (2010), Dr. Peter
schimitzek von CsB-system (2011),
Dr. Gotthard kirchner von Rosen
eiskrem (2012), stefanie und ale-
xander Peters von der Neumann &
esser Group (2013), BertWirtz von
MobauWirtz (2014) undThomas
Pennartz von der kreissparkasse
Heinsberg (2015).

Zur Auszeichnung
„Gast des Jahres“

„Wir müssen uns
weiterentwickeln. Wir
brauchen frischen Wind!“
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